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beiben ber Sugenb mirfen; in einem ber »olfreichftcn

Sörfer, mo feit etma 15 Sohlen bie Ubrenmadierei
betrieben mirb, mill mott jeboeb eine Verminberung
ber 3ahl ftärfer unb grof gemochfener junger Seute

bemerfen.

©eit ber ©runbfafc allgemeiner Sienfipftidjt ftrenge
burdjgeführt mirb, bot ftch bie Suft gunt Militärftanb
bebeutenb gehoben; fetten melbet ftch ein Refrut für
gängliche ©nthebung »om Sienft, ber nicht mirflicb
ba»on ärgttidj befreit merben muf.

©ö »erftebt fich wohl »on felbft, baf nach ben

»iefen Opfern, bie ber ©toot feit 30 Sahren für
Verbefferung ber ©djulen gebracht hat, aUe Sefen

unb mehr ober meniger gut ©chreiben fönnen; ihre
Seiftungen ftetjen in feinem Verhältnif gu ben 3tn=

ftrengungen unb Mühen, bie fte ihren Setjrern gefo=

ftet baben; ber befte Sheif bei ©rternten ift feit bem

Sluötritt ouö ben ©chilien »erfchmf^t. Man fucht
freilich biefem Uebelftanb mäbrenb bem Refruten=
Unterricht burch Rachübungeu fo »iel möglidj obgu=

helfen; bie ©rfolge ffnb aber mie begreif lieb, öon ge=

ringem Vetang.

Bex Kantonale Unterricht im 3afa 1861.

Sluö ben eingelaufenen Rapporten ber Kantone
über ben »on ihnen ertïjeiïten Unterricht ergeben ftch

folgenbe 3atjlen.
Sen gefefctfdj »erlangten Vorunterricht an bie fRe*

fruten ber ©pegialmaffen hoben ertjalten:
144 ©appeur=Refruten,
62 rPontonnier=Refruten,

1006 3lrtitlerie=Refruten,
198 Sragoner=Refruten,
65 ©uiben=Refmten,

870 ©chorffdhü$en=Refruten.

2245 Mann.

Sie Refrutirung für bie Snfanterie ergab:

8512 güftlier=Refmten,
3264 Säger^Refmten.

11,776 Mann.

3nm Unterricht berfelben mürben beigegogen:

1289 Offigiere unb Unterofftgiere,
630 ©pielleute,
183 Slrbeiter.

2102 Mann.

Sen gefepdjen SBfeberljotungöunterrtdjt erhielten:

A. Vunbeöauöjug :
32,376 Mann.

©ö maren im ©anjen 41 VatafHone, nämlid) bie

Rr. 3, 5, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 14, 15, 16, 17,
20, 22, 24, 28, 29, 34, 37, 41, 43, 45, 47, 48,

49, 50, 51, 53, 54, 55, 60, 64, 66, 67, 68, 69,
70, 71, 72, 113, 115, (teuere beibe eigentlich Re-

fer»ebotoitlone, allein ba Reuenburg unb SBoabt ben

Stuöjug unb bte Referee auö ben gleichen 3llteröftaf=
fen formtreu, alö jum erfteren gerechnet).

Sonn 7 #albbataillone, nämlich bie Rr. 75, 76,
77, 78, 80, 81, 84.

Seö SBeiteren mehrere betafctjfrte Kompagnien.

B. Vunbeö=Refer»e:

15,463 Mann.
©ö maren im ©anjen 18 VatoiHone, nämtid» bie

Rr. 85, 86, 87, 88, 89, 92, 95, 96, 98, 99, 100,
102, 103, 105, 107, 108, 110, 114.

Sann 7 £albbataillone, nämlich bie Rr. 118,
119, 120, 121, 122, 123, 125.

gernerö mehrere eingehe Kompagnien.

Snfpigirt mürben überbief:
44,400 Mann Sanbmebr aller SBaffen.

gernerö erhielten 196 Offtgieröafpirantett ber

Snfanterie tbeilö Vorunterricht, um fpäter bie eibgen.

Offijierö=Slfp{rontenfchulen befuetjen ju fönnen, tbeilö
einen fompleten Unterricht, ©benfo hotten mehrere

Kantone, unter ihnen ©cbaffbaufen, Sippengell Sl.^Rh.,
©t. ©alten, Slargau, Sburgau, SBoabt îc. befonbere

Offtgieröfurfe. Sem Kanton ©laruö mar in golge
beö befonnten Vranbunglücfeö bie gefefctidj geforber=
ten Snfftuftionen für 1861 ertaffen morben.

3nt ©Anjen Daben bie Kantone inftruirt unb itt-
fpigirt:

SÄann.

Refruten ber ©pegialmaffen 2245

Snfanterie=Refruten 11776
©abreör-Mannfchoft 2102
Vunbeöauögug 32376
Vunbeö=Refer»e 15403

Vunbeö.-Sanbmehr 44400

Offigiere unb Offiglerö^Ufpi*
ronten circa 400

Sotal 108,762

Siefe 3ablen ffnb eher ju uieber alö gu tjodj ge=

griffen, ba bie ©enauigfeit ber eingelnen Rapporte
mehrfach gu münfchen übrig täft.

Rechnen mir bie gefefjlidj beftimmten Unterrichtö=

tage biefer Mannfchoft, fo ergibt ftch eine ®efamntt=

gabt »on minbefienö 900,000 Sienfitage.

Sm eibgen. Snffruftionöbienft maren 8J/2 Vatail=
loue, nämlich bie Votatitene Rr. 20 (©enf), 24

(Sujern), 46 (SBaabt), 69 (Vern), 80 (Vafelftabt
y2 Vatailton) in bex ©entralfdjute ; bonn bie Va=
taiHone 51 (©raubünben) 53 (SBatltö), 54 (Vern),
113 (SBaabt) im Snrppengufammengug.

^n effeftben Sienft mürben feine Sruppen beor=

bert.

76

beiden der Jugend wirken; in einem der volkreichsten

Dörfer, wo seit etwa 15 Jahren die Uhrenmacherei
betrieben wird, will man jedoch eine Verminderung
der Zahl starker und groß gewachsener junger Leute

bemerken.

Seit der Grundsatz allgemeiner Dienstpflicht strenge

durchgeführt wird, hat sich die Lust zum Militärstand
bedeutend gehoben; selten meldet sich ein Rekrut für
gänzliche Enthebung vom Dienst, der nicht wirklich
davon ärztlich befreit werden muß.

Es versteht sich wohl von selbst, daß nach den

vielen Opfern, die der Staat feit 30 Jahren für
Verbesserung der Schulen gebracht bat, alle Lesen

und mehr oder weniger gut Schreiben können; ihre
Leistungen stehen in keinem Verhältniß zu den

Anstrengungen und Mühen, die sie ihren Lehrern gekostet

haben; dcr beste Theil des Erlernten ist seit dem

Austritt aus den Schulen verschwitzt. Man sucht

freilich diesem Uebelstand während dem Rekruten-
Unterricht durch Nachübuugen so viel möglich
abzuhelfen; die Erfolge sind aber wie begreiflich, von
geringem Belang.

Der Kantonale Unterricht im Jahr 1861.

Aus den eingelaufenen Rapporten der Kantone
über den von ihnen ertheilten Unterricht ergeben sich

folgende Zahlen.

Den gesetzlich verlangten Vorunterricht an die

Rekruten der Spezialwaffen haben erhalten:

144 Sappeur-Rekruten,
62 Pontonnier-Rekruten,

1006 Artillerie-Rekruten,
198 Dragoner-Rekruten,
65 Guiden-Rekruten,

870 Scharfschützen-Rekruten.

2245 Mann.

Die Rekrutirnng für die Infanterie ergab:

8512 Füsilier-Rekruten,
3264 Jäger-Rekruten.

11,776 Mann.

Zum Unterricht derselben wurden beigezogen:

1289 Ofsiziere und Unteroffiziere,
630 Spielleute,
183 Arbeiter.

2102 Mann.

Den gesetzlichen Wiederholungöunterricht erhielten:

Bundesauszug:

32,376 Mann.
Es waren im Ganzen 41 Bataillone, nämlich die

Nr. 3, 5, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 14, 15, 16, 17,
20, 22, 24, 28, 29, 34, 37, 41, 43, 45, 47, 48,

49, 50, 51, 53, 54, 55, 60, 64, 66, 67, 68, 69,
70, 71, 72. 113, 115, (letztere beide eigentlich
Reservebataillone, allein da Neuenburg und Waadt den

Auszug und die Reserve aus den gleichen Altersklassen

formtreu, als zum ersteren gerechnet).

Dann 7 Halbbataillone, nämlich die Nr. 75, 76,
77, 78, 80, 8l, 84.

Des Weiteren mehrere detaschirte Kompagnien.

». Bundes-Reserve:

15,463 Mann.
Es waren im Ganzen 18 Bataillone, nämlich die

Nr. 85, 86, 87, 88, 89, 92, 95, 96, 98, 99, 100,
102, 103, 105, 107, 108, 110, 114.

Dann 7 Halbbatatllone, nämlich die Nr. 118,

119, 120, 121, 122, 123, 125.

Ferners mehrere einzelne Kompagnien.

Jnspizirt wurden überdieß:

44,400 Mann Landwehr aller Waffen.

Ferners erhielten 196 Offiziersaspiranten der

Infanterie theils Vorunterricht, um später die eidgen.

Offiziers-Aspirantenschulen besuchen zu können, theils
einen kompleten Unterricht. Ebenso hatten mehrere

Kantone, unter ihnen Schaffhausen, Appenzell A.-Rh.,
St. Gallen, Aargau, Thurgau, Waadt :c. besondere

Offizierskurse. Dem Kanton Glarus war in Folge
des bekannten Brandunglückes die gesetzlich geforderten

Instruktionen für 1861 erlassen worden.

Im Ganzen haben die Kantone instruirt und

inspizier:

Mann.

Rekruten der Spezialwaffen 2245

Infanterie-Rekruten 11776

Cadres-Mannschaft 2102
Bundesauszug 32376
Bundes-Reserve 15403

Bundes-Landwehr 44400

Offiziere und Offiziers-Aspiranten

circa 400

Total 108,762

Diese Zahlen sind eher zu nieder als zu hoch

gegriffen, da die Genauigkeit der einzelnen Rapporte
mehrfach zn wünschen übrig läßt.

Rechnen wir die gesetzlich bestimmten Unterrichtstage

dieser Mannschaft, so ergibt sich eine Gesammtzahl

von mindestens 900,000 Diensttage.

Im eidgen. Jnstruktionsdienst waren 8/z Bataillone,

nämlich die Bataillone Nr. 20 (Genf), 24

(Luzern), 46 (Waadt), 69 (Bern), 80 (Baselstadt

/2 Bataillon) in der Centralschule; dann die

Bataillone 51 (Graubünden) 53 (Wallis), 54 (Bern),
113 (Waadt) im Truppenzufammenzug.

In effektiven Dienst wurden keine Truppen beordert.
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